
Fortbildung im Explosionsschutz: 
Erfahrungsaustausch am 16. September 
2026

Wer als zur Prüfung befähigte Person im 
Explosionsschutz tätig ist, muss sich gemäß 
BetrSichV Anhang 2, Abschnitt 3, Nr. 3.3 
regelmäßig fortbilden. Die weyer gruppe 
öffnet hierfür erstmals ihr seit Jahren intern 
bewährtes Format – den Erfahrungsaustausch 
Explosionsschutz – auch für externe 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Das Besondere: Sie treffen nicht auf einen 
einzelnen Referenten, sondern auf ein ganzes 
Team erfahrener Ex-Schutz-Expertinnen und 
-Experten aus verschiedenen Unternehmen 
der weyer gruppe. Statt Frontalvortrag 
erwartet Sie ein offener, kollegialer 
Austausch mit echten Praxisfällen, konkreten 
Fragestellungen und gemeinsam erarbeiteten 
Lösungen. Sie erfüllen damit Ihre gesetzliche 
Fortbildungspflicht und erhalten ein 
Teilnahmezertifikat als Nachweis.
•	 Datum: Mittwoch, 16. September 2026 
•	 Uhrzeit: 09:00 – 13:00 Uhr
•	 Format: Online via MS Teams 
•	 Teilnahmegebühr: 399,00 € zzgl. 

MwSt. (ab der 3. Person eines 
Unternehmens 10 % Rabatt) 
Inklusive: Teilnahmezertifikat und 
Vortragsskript

Mehr Infos und Anmeldung unter:  
www.weyer-gruppe.com/
erfahrungsaustausch-ex-schutz/

Bei Fragen zum Thema wenden Sie sich bitte 
an: 

horst weyer und partner gmbh
Ralf Schiffel
+49 491 – 20 66 96 60
r.schiffel@weyer-gruppe.com

von Explosionsschutzkonzept und -dokument 
auf Aktualität und die Durchführung der 
wiederkehrenden Prüfungen im Laufe der 
letzten sechs Jahre.

Vorbereitung auf die Ex-Prüfung: 
Warum das Explosionsschutzdokument 
unverzichtbar ist

Zur Vorbereitung einer Prüfung werden 
vorab mindestens eine Anlagen- und 
Verfahrensbeschreibung und das 
aktuelle Explosionsschutzdokument nach 
Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) für die 
zu prüfende Anlage benötigt. Darin sind 
u.a. die Einteilung der sog. Ex-Zonen und 
die Umsetzung des Explosionsschutzes 
in der zu prüfenden Anlage, das sog. 
Explosionsschutzkonzept, festgelegt. 
„Ohne Explosionsschutzdokument fehlt uns 
die Prüfgrundlage, gegen die wir prüfen 
müssen. Da bräuchten wir gar nicht erst 
mit der Prüfung anzufangen“, bemerkt 
Explosionsschutz-Prüfer Malte Rüther. 
Weitere Unterlagen werden beim Prüftermin 
eingesehen, können in Kopie übergeben 
oder per E-Mail geschickt werden. „Von uns 
gibt es vorab eine Liste mit Dokumenten, die 
wir benötigen oder einsehen möchten, damit 
der Kunde sich in Ruhe vorbereiten kann“, 
erläutert Malte Rüther. Auch hier kann die 
weyer gruppe unterstützten. Auf Wunsch 
stehen erfahrene Projektleiterinnen und 
-leiter mit Rat und Tat bereit, um die Prüfung 
zu begleiten, die benötigten Dokumente zu 
beschaffen oder zu erstellen und für die 
Prüfung aufzubereiten.
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1 Explosionsschutz-Prüfungen 
nach BetrSichV: 
horst weyer und partner gmbh 
erweitert das Team der Prüfer

Malte Rüther verstärkt seit Anfang des 
Jahres das Team der Explosionsschutz-
Prüfer der horst weyer und partner gmbh. 
Nach einer gründlichen Einarbeitung 
wurde er als zur Prüfung befähigte 
Person für den Explosionsschutz nach 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
bestellt.

Das Ex-Prüf-Team bei horst weyer und 
partner umfasst derzeit sechs zur Prüfung 
befähigte Personen, einige davon sogar 
mit der Qualifikation als Sachverständige 
nach §29b BImSchG für das Fachgebiet 
Explosionsschutz. „Mit Ausnahme der 
erlaubnispflichtigen Anlagen nach BetrSichV 
können wir im Explosionsschutz alles prüfen“, 
erklärt Ralf Schiffel, Fachbereichsleiter 
Explosionsschutz bei horst weyer und 
partner. Erlaubnispflichtig nach BetrSichV 
und damit nur von einer Zugelassenen 
Überwachungsstelle (ZÜS) zu prüfen sind 
Läger für brennbare Flüssigkeiten mit mehr 
als 10.000 Liter Volumen, Füllstellen mit 
mehr als 1.000 Liter pro Stunde Durchsatz, 
Tankstellen und Flugfeldbetankungsanlagen. 
„Alles andere können auch wir mit unseren 
zur Prüfung befähigten Personen prüfen. 
Dazu gehört auch der große Bereich der 
Prozessanlagen“, sagt Ralf Schiffel.

Überwachungsbedürftige Anlagen: 
Welche Prüfpflichten schreibt die 
BetrSichV vor?

Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen  
sind nach BetrSichV sog. überwachungs-
bedürftige Anlagen. Zu den Pflichten des 
Betreibers gehören daher Prüfungen vor 
Inbetriebnahme und danach wiederkehrende 
Prüfungen in regelmäßigen Abständen. 
Hierbei kann die weyer gruppe mit zur 
Prüfung befähigten Personen unterstützen, 
die die Prüfungen durchführen.

Die BetrSichV schreibt für Anlagen mit 
Explosionsgefahr drei Prüfungen vor: 
Gaswarn-, Lüftungs- und Inertisierungs-
anlagen jährlich, explosionsgeschützte Geräte  
alle drei Jahre und alle sechs Jahre die Prüfung 

Lernen Sie die sichere und daten- 
schutzkonforme KI-Business-
Lösung jetzt kennen!

Fragen Sie jetzt Ihre Testversion an unter
www.weyer-data-engineering.com/#booking

Malte Rüther (rechts) mit den Arbeitsschutz-
experten Laura Handschuh und Felix Kalienke



• die gezielte Schließung identifizierter 
Lücken mit praxisnahen, rechtssicheren 
Lösungen 

• Unterstützung bei der Strukturierung 
der Betreiberpflichten und Zuständigkeiten 
(Organisation, Verantwortlichkeiten, 
Nachweisführung)

• die strukturierte Vorbereitung auf 
angemeldete Besichtigungen - Ablauf, 
typische Prüfschwerpunkte, interne 
Checklisten, Stichprobenfähigkeit

• auf Wunsch die Begleitung des Termins 
sowie die sowie Nachbereitung und 
Maßnahmenplanung

Gern klären wir in einem unverbindlichen 
Erstgespräch Ihren konkreten Bedarf und 
bieten Ihnen ein passgenaues Paket – von 
kurzfristiger Unterstützung bis hin zur 
umfassenden Vorbereitung.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an:
horst weyer und partner gmbh
Laura Handschuh
 +49 2421 - 69 09 11 50
l.handschuh@weyer-gruppe.com

Dokumentenprüfung bis zur Begleitung des 
Termins vor Ort.

Hintergrundinformationen

Mit dem Arbeitsschutzkontrollgesetz wurde 
u. a. das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) 
erweitert. Besonders relevant ist § 21, der 
die Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörden 
und das Zusammenwirken mit den Trägern 
der gesetzlichen Unfallversicherung 
adressiert. Neu ist eine verpflichtende 
Mindestbesichtigungsquote: Die zuständigen 
Landesbehörden müssen mindestens 5 
% der im Land vorhandenen Betriebe 
überwachen. Von dieser Quote kann – 
auch per Landesrecht – nicht abgewichen 
werden. Für Betreiber bedeutet dies eine 
deutlich höhere Wahrscheinlichkeit einer 
Betriebsbesichtigung.

Die Entwicklung spiegelt sich in 
aktuellen Kennzahlen wider: Laut 
Unfallverhütungsbericht 2024 „Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit“ der Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) 
stieg die Gesamtzahl der Besichtigungen 
durch Ämter für Arbeitsschutz und 
Gewerbeaufsicht von 2022 bis 2024 um fast 15 
%. Parallel wurden die Personalressourcen im 
Arbeitsschutz bei den Aufsichtsbehörden der 
Länder und den Unfallversicherungsträgern 
über zehn Jahre bis 2024 um rund 7,3 % 
erhöht.

Nach Erhalt eines Anschreibens – etwa durch 
die Bezirksregierung – liegen zwischen 
Ankündigung und Besuch in der Regel nur 
2–4 Wochen. Diese Frist ist für die Erstellung, 
Aktualisierung und Anpassung aller 
notwendigen Nachweise je nach Betriebsart 
und Dokumentationsstand knapp. Eine gute 
Vorbereitung umfasst daher die Aktualität und 
Stichprobenfestigkeit der Unterlagen, klare 
Zuständigkeiten, die gelebte Umsetzung vor 
Ort sowie die Nachweisbarkeit im Gespräch 
mit der Aufsichtsperson.

Unser Angebot

Die Weyer Gruppe verfügt über langjährige 
Erfahrung mit Behördenterminen im 
Arbeitsschutz und in angrenzenden 
Themenfeldern wie z.B. Sicherheitstechnik 
und des Umweltschutzes. 

Wir bieten Ihnen:

• einen Status-Check Ihrer Arbeitsschutz-
organisation und Dokumentation (z. 
B. Gefährdungsbeurteilungen, Unter-
weisungsnachweise, Betriebs-anweisungen, 
Prüfprotokolle, Gefahrstoff-verzeichnis)

Mehr Betriebsbesichtigungen 
durch Aufsichtsbehörden im 
Arbeitsschutz ab dem Jahr 2026 
Was Betriebe jetzt beachten sollten

Beginnend mit dem Jahr 2026 sind im 
Laufe eines Kalenderjahres mindestens 5 
Prozent der im Land vorhandenen Betriebe 
zu besichtigen, um die so genannte 
Mindestbesichtigungsquote zu erfüllen. Die 
zuständigen Landesbehörden haben bei 
der Überwachung somit sicherzustellen, 
dass jährlich eine Mindestanzahl an 
Betrieben besichtigt wird. Die gesetzlichen 
Anforderungen im Arbeitsschutz wurden Ende 
2020 durch das Arbeitsschutzkontrollgesetz 
deutlich verschärft. 

Für Unternehmen steigt damit die 
Wahrscheinlichkeit kurzfristig angekündigter 
Betriebsbesichtigungen. Wir unterstützen 
Sie dabei, sich effizient und rechtssicher 
vorzubereiten – von der zielgerichteten 
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Veranstaltungshinweise 

 
Alle Informationen zu  
Online-Seminaren  
und weiteren Events 
finden Sie hier:

Meinungs- und Erfahrungsaustausch im 
Sinne von § 29a BImSchG &  
Fortbildungslehrgang für Störfallbeauf-
tragte gemäß der 5. BImSchV  

•	 Präsenz-Seminar in Köln

•	 Donnerstag und Freitag 
3. bis 4. Dezember 2026

•	 Preis: 700 €  
inkl. gemeinsames Abendessen

Melden Sie sich jetzt an! 

Das Anmelde-Formular und 

weitere Informationen zum 

Programm finden Sie hier: 
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